
7. Von der Unteroffizier-Verelnigung des 8. Kö-

niglich Sächsischen Fshaartlllrie“Regiments
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72 Füschen Brandwundenöl nebst 32 Päckchen
.Nr. 32 in Riesa 20,15 M 12. a wnigiche Badeverwalter Herr Johannes

8. Von demLehrerverein in Oranienburg durchVer- Linxweiler in Klssingen hat sich bereit erklärt,
mittlung des Herrn Schwittau dortselbst 3 Mk. in der laufenden Saison fortgesetzt einem kur-

9. Von der Deutschen Kolonialgesellschaft, Abteilung bedürftigen Mann der Schutztruppe unentgeltliche
*# Pirna, 1,20 Mk. Aufnahme und den kostenfreien Gebrauch der
10. Von der Zentral-Drogerie Emil Port in Saar- erforderlichen Kurmittel zu erwirken. Zur un-

alben 100% Stück Sublimatpastillen und 100 8 entgeltlichen ärztlichen Behandlung dieser Leute

Ctcinosol. hat sich Herr Medizinalrat Dr. Vanselow, zur
11. Vom Fmiscen Laboratorium Alwin v. Herr- kostenfreien Verpflegung der ter desSalinen-
mannG.m. b. H. in Radebeul bel Dresden Restaurants Herr Sprengler erboten.

aus dendeutlchen Sunihgebieten.
#ms berNechrichten.vousianigeoderteilweise nut mit ueenangebe *8

Seutseh Sudwestafrika.
DerBerero- und Dotentebten-Auffand.

1426%4. Mal.
Anmtlich wird genlitet

1 Wie bereits berichtet worden ist, war Morenga
Anfang April in der Gegend von Ukamas auf
deuschesGebiet zurückgekehrt, nachdem die Kap-
pollzei seine Werft in nördlicher Richtung nach der
Gegend von Rietfontein S.O. abtransportiert hatte.
Morengas Spur ging dann verloren. Erst am 29.
und 30. April wurde durch Augenzeugen festgestellt,
daß Morenga sich in dem englischen Grenzort Bisse-

. port östlich Klipdam gezeigt habe. Als er am

1. Mai auf deutsches Gebiet zurückkehrte, nahm

Lauptmam Bech (früher im Feldartlllerleregiment
Nr. 11), der die Absperrungstruppen an der Ost-

grenze befehligt, sogleich seine Verfolgung auf.
Morenga überschritt alsbald mit seinen bewaffneten
Orlogleuten wieder die Grenze. Da die Kappolizei,
den besten Willen vorausgesetzt, nicht in der Lage
war, Morengas Entwafsnung zu erzwingen, dehnte
Hauptmann Bech die Verfolgung auf britisches Ge-
blet aus. Am 4. Mat überraschte er Morenga mit
40 Orlogleuten bei Romisvlay 20 km östlich Gaputs.
In einstündigem Gefecht fielen 26 Hottentotten,
23 Gewehre, 100 Patronen und die Pferde Morengas
wurden erbeutet. Morenga selbst erhielt zwei Streif-
schüsse und entfloh mit 6 unbewaffneten Begleitern.
Hauptmann Bech kehrte nach kurzer Verfolgung auf

deutsches Gebiet zurc. ·
29 Mai 5

Amtlich wird gemeldet:
Wie bereits berchtee, hatte sich jenehotentolten.

bande, die Anfang Mai aus den Kleinen Karas-
bergen ausgebrochen war, zunächst nach dem Großen
Fischfluß gezogen. Die verfolgenden Truppen hatten
festgestellt, daß am 10. Mat der Kapitän der Bondels
Johannes Christian, Mor##s und ein dritter Führer

NamensVielbing ihre Leute bei osinbusch ver-
einigt hatten. Die Hottentotten verfügten über etwa

300 Gewehre. Dennoch entzogen sie sich dem An-
griff unserer Truppen. Am 15. Mai verlleß der
Gegner dasFischflußgebtet in östlicher Richtung und
wurde am 19. Mai bei Gals von LeutnantEngler
(früher im sächs. Inf.-Reg. 179), der mit wenigen
Reitern seiner Spur gefolgt war, angegriffen. Hierbei
fielen Leutnant Engler und ein Reiter. Die Hotten-
totten zogen nach dem Gefecht weiter nach Osten

ab und kreuzten am 20. Moai die Pad nordlich Kall.
fontein.
Anm 21. Mal wurde unweit. Kalksontein. ein

Reiter erschossen. Oberleutnant von Milczewski
(früher im Gren.-Reg. 9), der mit seiner Funken-
station unterwegs war, hörte das Gewehrfeuer und
eilte herbei. Er stellte bei Kubub eine starke
Hottentottenbande fest und griff sie an. In dem
Gefecht fielen drei Reiter. Noch an demselben
Abend gelang es Oberleutnant von Milczewski,
Lichtverbindung mit der Abteilung des Mojors
Rentel aufzunehmen, den er bei Noibis vermuten

konnte. Die Verständigung glückte. Major Rentel
trat sogleich den Vormarsch un, holte nach be-
schwerlichen Märschen am 23. Mai den Gegner ein

und stellte ihn zwischen Amas und Sprüngpüts zum
Kampfe. Nach heftigem Widerstand räumte der
Feind seine Stellung und zog noch in der Nacht
nach Süden ab,anscheinend in der Richtung auf

Tsamab. Unsere Berluste betrugen 1 Offizier und
15 Reiter verwundet. 4 Reiter find gefallen.

Woor Rentel setzte am 24. Mai dieVerfolgung
fort

Von den in jener Gegend verfügbaren Truppen
sind die Wasserstellen von Ukamas, Nababis, Blyde-
verwacht, Jerusalem undOndermaitje besetzt worden,
um dem Gegner ein Ausbrechen nach der Ostgrenze
öoder nach dem Oranje zu verwehren.

Die Abteilung des Majors von Freyhold, die
bereits Atals am Großen Fischfluß erreicht hatte,

(Fortsetzung Seite 345.)



343

bersicht über die Bewegung des RZandels des Schuthgebiets Kamerun (KMüfte) im

vierten viertel des Kalenderjahres 1005 im vergleich mit dem im gleichen Zeit-

raum des vorjahres.

Im Im
Benennung der IV. Viertel IV. Viertell Zunahme Abnahme

Warengruppen 1905 1904
Wert MM. Wert Mk. Wert Mk. Wert Mk.

24 4. Einfuhr.

I. Erzeugnisse des Landbaues und der Forstwirt- 1

schaft sowie der zugehörigen Nebengewerbe .
a) Korn- und den . 222387 195 699 26 588 —
b) mollengewächse, Gem rüchte 35 682 32 416 3266 —

C) Kolon.Verzehrun, zonnGenuhnite 105 654 127666 37 988 —
d) Getränke (außer Mineralw 213 294 190 0900 23204 —

3 Sätergen lebende rm*-1.duuermiuei 1149 1868 — « 2r4
Fase — « - «—· "1

8) Krzenons der Forstwirtschaft 29939 106 988 —1 77049

Ichenmnen 1 668 005 654230 3775 —

II. Kiee an z Erzeugnisse:
a) L e Tier 5194 8 1314 —

b) 7 u Leerische Erzeugnisse aller Art 306 815 234 188 72 627 —

Zusammen II 312 009 238 068 73941 —

III. Mineralische)und fossile Rohstoffe, Mineralöle. 165 453 156 721. 8732
IV. FabrikateausWachs,Fetten und Olen 27365 21 095 6270
V. Chemische u. iral cen ng. (außer . .

Schiebbedarf und Sprengmitteln) 95079 74 537 20542
VI. Textil= u.arnd Hlgsah. önde. usw.

außer Lederwaren) 1061 924 809 329 152 595 —

# Leder u. Lederwaren, rh, Kurschnerweren 39041 27 810 11231 —
[III. Gummi- und Kautschu 2335 1 172 1163 —
IX. Holzwaren, Flecht- durr Schm bwar 48 915 42 347 6568 —

X. Papier- und Bechteu irese *x# *“* -
gegenstän 20 225 20 100 125 —

XlStem Tons und Glaswaren 63240 54 343 8897

Xi. Netalle und WMetallwaren (außer Instrumenten, 1 "
Maschinen und Wa ·

a) Unbearbeitete *undHalbzeug· 10 788 67 784 — 56 996
b) Fabrikate 351 984 297 389 54 595 —

Zusammen XII 362 772 v 365 173 — 2 401

d uftumenee, Maschinen und Fahrzeuge . 113 061 ar 93 161 19 900 —
’v n und Nunilion 52 0602 153 179 — 101 117*ale . 15 104 24 568 — 9464

Gesamteinsuhc . 3046590 2 735 833 310 767 —

B. Ausfu h r.

I. Seugnisse des Landbaues und der Forstwirt-
chaft sowie der zugehörigen Uebengewerbera) Erzeugnisse des Landbaues 1 178 706 150 771 227 935 —

b) Erzeugnisse der Shhaues 7 773 543 956 662 — 183 079

1 Zusammen· 1952249 1907393 44 856 —
ul- Tiere und tierische Erzeugn 287 637 252 639 — 15.002

IV. Nineralische und fossit- aie 1330 967 348 —
V. Bewerbliche Erzeugntise 3035“ 5765 — 2730

.... 1600 — 1 600 —

Gesamtauöfuhr . 2195851l 2166 784 29067 —

Gesamthandel 5242 441 4902 617 339 824 —
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Benennung
 der

Waren

Tabask

Tabakfabrikate
Stille Wien Liter

Lrammtweine aller Art. .L...... ....Liter

ZF Tfchukdichhehwchoadeisch, Fische, Eier, , onig u
onstige tierische Na Mmittek

* Krelde——
er Art.

“— e, Freid U Mützen, Posa-
“"0 keh Aln

— und Glaswaren .
Stigma-Hm nicht in in "
Waren aus anderen unedlen Metallen.

assen Stack

Elfenbein

k

588204
209432

331389
580 266

1299747
719

"*5P
51 672
39674
9147

770 275
 010 157

358387

195884
16 694

 Im IV. Viertel
besJahres 1905

Menge

8752444%
711 38
97 555

2726

239P31
930084

58

239641|808666

— 3844 —

WertMenge
Mk. k

A. Einfuhr.

111 625

2827,
26678

128659
5424

299194256

306 8105 v 411

37 195 208 836
729151261736

601
126#1
16 552

232339
4949
26628

306

B. Ausfuhr.

687 479 490 015,

119 2 53 310
1 85 25##
721 463 42 1l232397

Im IV.

# Wichtigste Warenpositionen.

Viertel

des Jahres 1904

Wert

Mk.

417 925
389 472
1414

26 626
930980
2521

Zunahme Abnahme

Menge WertMengeWert
k Mk. kgeMl.

106 1211 29 4711 — —

4551 — — 1160

2206448960 —

4585632— —

21405206— —

6178 92 — —

11 46099 557 — —

— — 185 8044S1

297| 4660 — —

371 99332315— —

890111— — 4194

— — 280 91117254

2920 22206 — —

3254 909— —

6 42%% .

— 96931 11480—

44244 —

— — 246803420

875058445— —

— — 954

— — 91998 789

— — — 284

— 14804- —

280260269 554—. —
"—"— 471158sssæ2

— — 65 5382y7C3

266 59126 000— —

—— 7 605 517
— — 7761| 19797

Vorläufige Ülbersicht über den Handel Kameruns (Küste) im Kalenderjahr 1905.
1905 1904 Zunahme Abnahme

Einfuhr. 13 281 322 Mk. 9167 673 Mk. 4 118 649 Mk
*u 9 042774 = 7 602 666 1 440 106 —

Gesamthandel. 22 824 096 Ml. 16770341 Mt. 5 558 755 Mk. —

Hiervon entfallen: · a) auf den Warenverkehr:

Einfuhr. 12 270 042 Mk. 8760 251 Mk. 9 509791 Mk. —

Ausfuhr. 9 041 174 = 7 600 168 = 1 441 0066 „= —

zusammen 21 811 216 Mt. 16 960 41% MK. 4 5 797 Mkl. —

b) auf den Geldverkehr:.
Einfuhr. 1011 280 Mk. 407 422 Mk. 608 858 Mk. —

Ausfuhr 1 600 2 500 — 900 Mk.

zusammen 1 012.880 Mk. 409 922 Mk. 602 9568 MM—. —



n nach der Gegend von Ramansdrift zurück, wo
eder ein Hottentottenkommando gemeldet sst.

di ie wichtigeren Punkte am Gr. Fischfluß, sowie
2. Gr. und Kl. Karasberge werden von unseren

ruppen besetzt gehalten.
Weitere Gefechte werden soeben gemeldet.

271.

29. Mai

Amtlich wird gemeldet:
Wie gemeldet, hatte Major Rentel nach dem

Gesecht Amas und Springpuets die Verfolgung
am 24. Mal nach Süden fortgesetzt. Major Sie-
berg, der in der Gegend von Hudab stand, war

auf den Kanonendonner losmarschiert und erreichte
am 24. nachmittags die Abtellung Rentel unweit
Groendoorn. Belde setzten vereint den Vormarsch
nach Süden fort. Am 25. früh wurden in Tsamab
Leutnant Fürbringer (früher im Hus-Regt. 5) und
8 Reiter erschossen ausgefunden. Sie waren an-

cheinend bei Herstellung der Signallinte Kubub—
Uamas am 24; abends überwältigt worden. Am

26. nachmittags erreichte Major Sieberg gemeinsam
mit der Abteilung Rentel den abziehenden Gegner
bei Nukais am Hamm-Revier und hatte ein erfolg-
reiches Gefecht bis zur Dunkelheit. Der Gegner
zog nach Osten ab, Leutnant Zollenkopf (srüher
sächs. Fußart.-Regt. 12) und 4 Reiter wurden ver-
wundet, die Verfolgung wurde am folgenden Tag

fortgesetzt.

Deullch·Neu·Guinea.
Ralser-wilhelmsland und Bismarck-Archipel.

Baining, Land und Leute.

IV. Bewässerung.

In seinen Bewösserungsverhöltnissen zeichnet sich
läatnng durch großen Reichtum an kleineren Wasser-

siusfen und größeren Flüssen aus. Leßtere können
à allerdings mit unseren Strömen in Europa

urchaus nicht messen. Schon der kurze Lauf, die

sin, abgeschlossenen Täler machen das Zusammen-
ießen von großen Wassermassen unmöglich. Bainings

*r bA zeigen alle ohne Ausnahme mehr oder minder
un Charakter von Wildbächen. Ellend brausen und
- en die Wasser über Felsblöcke hinab und bahnen

ür in unzühligen Windungen durch Schluchten
sellen Weg in die Talsohle. Rechts und links ge-
2 sich zu ihnen sprudelnde Quellen und kleine
komnkradern, aus dem kalkigen Boden hervor-
her end, oder auch größere Nebenflüsse von welter
bis und schießen mit Getöse über Kallfelsen hinab,
in a6 sich mit dem Hauptstrome vereinigen. Zumal

beftt er Zeit des Nordwestmonsuns, oder nach
m gem Gewitterregen sind diese Wasserfälle eine
—n Erscheinung und ein anziehendes Schau-
* Zur Südostzeit dagegen geschieht es nicht

en, daß die den Wasserfall speisende Quelle ver-
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siecht und nur die mit Moos bedeckten Kalkwände

und nach Wasser lechzende Bäume und Farren mit
schlaff herabhängenden Blättern noch die Stelle
bezeichnen, wo die Wasser ihren wilden Tanz voll-
führten. Vor selner Einmündung ins Meer mäßigt

der stürmische Wildbach für kürzere oder längere
Zeit seinen Lauf, je nach der Länge des Tales oder
der Breite des flachen Vorlandes, das er zu durch-
fließen hat. Bald schleicht er nur mehr langsam
und träge dahin, bis er im Meere verschwindet.
Andere verlieren sich in dem niedrigen, sumpfigen
Gelände der Küste, ihr Wasser wird brackig und
ungenteßbar, ein Herd von Fieber und der Tummel-
platz von Krokodilen. Nur wenigen Wlldbächen ist
es vergönnt, ihre ungestüme Jugendkraft bis zur
Mündung zu behaupten. , . «

Die Wassermassen richten sich nach den Witte-
rungsverhältnissen. Zur Zeit des Südost-Passates
liegt häusig die Hälfte des Rinnsales trocken.
Manche Flußbette, wie das des Karo milt seinen
unterirdischen Höhlenbildungen, sind monatelang auf
der ganzen Strecke des Unterlaufes völlig aus-

getrocknet; das Wasser versickert ganz plötzlich in das
steinige Bett. Setzt aber der Nordwest mit selnem
oft wochenlangen Regen ein, so füllt sich das Fluß-
bett in seiner ganzen Breite, und oft ergießen sich
die gewaltigen Wassermassen über die Ufer und
dringen verwüstend in den Urwald ein, Bäume und
Erde mit sich fortreißend, ein schauerliches Bild der
Verwüstung bildend. Steine und Felsblöcke rollen
knirschend im Bette hinab, zuweilen über querliegende
Baumstämme hinweg, bis sie an ein Hindernis
stoßen, dessen Macht sie vergebens trotzen. Ent-
wurzelte Bäume treiben in Menge hinab. Dumpf
krachend stürzt ein Baumriese in das Flußbett; mit
mehrfachem Echo hallt es die Talsohle grollend
nach. Die tausend Schlingpflanzen, die sich an
ihm emporgerankt hatten, zerreißen und flattern in
zahllosen Fetzen herab. Das Astwerk biegt sich,
und krachend bricht sich die Krone vom Stamme.
Die Fluten treiben ihr Spiel mit dem Stamme,
dessen mächtiges Wurzelwerk hoch emporragt. Da
prallt er auf seiner verwegenen Fahrt auf einen
anderen Riesen, der noch quer über dem Flußbett
liegt. Ein dumpfer Stoß, ein dröhnendes Krachen,
ein Achzen und Knirschen auf dem steinigen Bett
— und der Bewegungslose bekommt auch Leben

und schließt sich dem anderen auf der wilden Fahrt
slußabwärts an. So eilen die beiden davon, uner-

bittlich alles vor sich zertrümmernd, bis sie etwas
welter abwärts an einer Krümmung von einem Ge-

wirr von Bäumen aufgehalten werden. Oder es

glückt ihnen, daran vorbei, oder darüber hinweg zu
gleiten und zur Mündung zu gelangen, wo sie tage-
lang vom Flusse in die See und von letzterer
wieder in den Fluß zurückgeworfen werden, bis sie
sich später, wenn die Wasser sich verlaufen haben,
irgendwo im Sande festgraben und nun Bögeln
und Krokodllen einen Tummelplatz abgeben.
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